


Bodenkundliche  
Baubegleitung BBB
Leitfaden für die Praxis

BVB-Merkblatt
Band 2



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation 
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  

Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

 
Weitere Informationen 

zu diesem Titel finden Sie im Internet unter 
ESV.info/978 3 503 15436 4

ISBN 978 3 503 15436 4 
ISSN 1434-1557 

Alle Rechte vorbehalten 
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2013 

www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen 
der Deutschen Nationalbibliothek und der Gesellschaft für das Buch  

bezüglich der Alterungsbeständigkeit und entspricht 
sowohl den strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso 

Z 39.48-1992 als auch der ISO-Norm 9706.

Druck und Bindung: Hubert & Co., Göttingen



Bodenkundliche Baubegleitung BBB – Leitfaden für die Praxis 5 

Vorwort 

Der Schutz von Böden und ihrer Funktionen ist kein Selbstzweck, sondern für den Menschen und 
seine Umwelt von essenzieller Bedeutung. Aus Sicht des vorsorgenden Bodenschutzes sind die 
Funktionen der Böden als Bestandteil des Naturhaushaltes daher von zentraler Bedeutung.  

Im Bauwesen ist Boden in der Regel Baugrund und / oder Baustoff. Er wird dabei nach seiner Fä-
higkeit, Lasten und Kräfte aus dem Bauwerk aufzunehmen oder nach seiner Eignung für die Er-
richtung von Erdbauwerken, wie zum Beispiel dem Bau von Wällen und Dämmen, beurteilt. Im Be-
reich des Bauwerks selbst übernimmt Boden in der Regel keine natürlichen Funktionen mehr.  
Aber auch der das Bauwerk umgebende Boden wird im Zuge von Baumaßnahmen in Mitleiden-
schaft gezogen. So können durch Eingriffe wie Umschichtung, Befahrung, Ablagerung usw. Bo-
denschädigungen bedingt werden. Diese sollten soweit wie möglich minimiert werden. Die frühzei-
tige Einbindung einer Bodenkundlichen Baubegleitung in die Abwicklung eines Bauprojektes hat 
zum Ziel, dass Böden nach Bauabschluss weiterhin in der Lage sind, vielfältige Funktionen im Na-
turhaushalt zu übernehmen. Je geringer nicht vermeidbare physikalische Beeinträchtigungen wäh-
rend der Bauphase ausfallen, umso wahrscheinlicher ist auch die vollständige Wiederherstellung 
der natürlichen Bodenfunktionen durch nachfolgende Rekultivierungsmaßnahmen. 

Die Bodenkundliche Baubegleitung trägt hier zu einem schonenden Umgang mit dem wertvollen 
Schutzgut Boden bei und bringt auch den Boden in der Nachsorge auf einen guten Weg. Bei Ge-
samtbetrachtung sind durchaus auch Kosteneinsparungen möglich, die durch eine Optimierung 
des Bauablaufs erreicht werden können. So führt die Bodenkundliche Baubegleitung zu einer Re-
duzierung von Bodenschädigungen und mindert die finanziellen Ausgleichszahlungen an Eigentü-
mer bzw. Nutzungsberechtigte sowie die Rekultivierungsaufwendungen. Die Bodenkundliche Bau-
begleitung unterstützt die Bauleitung darüber hinaus durch fachliche Beratung mit dem Ziel, beste-
hende bodenschutzfachliche Probleme im Einzelfall aufzulösen oder doch zumindest stark abzu-
mildern und kurzfristig auftretende Fragen, die in der Planungsphase nicht absehbar waren, fach-
kompetent vor Ort zu klären und Lösungswege aufzuzeigen. 

Der vorliegende Leitfaden ist auf der Basis intensiver Diskussionen und unter Einbeziehung vieler 
mit der Baubegleitung sehr vertrauter Kolleginnen und Kollegen im Rahmen des BVB-
Fachausschusses „Bodenkundliche Baubegleitung“ entstanden. Großer Dank geht an die Mitglie-
der des Fachausschusses und seinen Vorsitzenden, die schon frühzeitig den Bedarf auf diesem 
Gebiet erkannten, Experten anderer Länder in die Diskussion einbezogen haben und letztendlich 
einen Leitfaden entwickelten, der sich schon jetzt großer Nachfrage erfreut. Gerade die Energie-
wende, unter anderem verbunden mit kilometerlangen Erdkabeltrassen, zeigt im Moment, wie 
wichtig diese Empfehlungen schon heute sind. 

 

Prof. Dr. Gabriele Broll 
Präsidentin des Bundesverbandes Boden e. V. 
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